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fchriwere zu Göttingen , der 1425 ein Miffale für die Kirche zu Northeim
lieferte . Johannes Woluwe erhielt 1381 und 1382 von der Herzogin von
Brabant 210 Mutones für ein Buch , welches er fchreiben laffen und felbft

ausgemalt hatte . A . Huguet , lescrivain de Paris , führte 1398 für den Grafen

von Savoyen Miniaturen aus. Der grosse Bedarf veranlasste zu fabrikmässiger
Herftellung der Malereien, ganz befonders der immer allgemeiner werdenden

Randeinfaffungen, für welche man fich der Schablonen bediente .

VII.

Zeit der Renaissance in Nordeuropa .

Die realiftifche , individualifirende Richtung in der Malerei , von den

Brüdern van Eyck und deren Schule in den Niederlanden und weit über

die Nachbarländer hinaus zur Herrfchaft gebracht , bemächtigte fich nicht

nur des Kunftzweiges , mit welchem wir es hier zu thun haben , fondern

fand eben da einen vorzüglich günftigen Boden . Die portraitmässige Be¬

handlung der Figuren , die forgfame Durchführung des Details, das Streben

nach Naturwahrheit auch im Landfchaftlichen und Architektonifchen find

von nun an hervorftechende Züge der Miniaturmalerei , welche überdies an

den burgundifchen Fürften und Grossen die thätigften Förderer hatte . So

wird von Philipp dem Guten ( 1419 —' 1467 ) berichtet , dass er 1443 die

reichfte Bibliothek in Europa befeffen und allein der Stadt Brügge 935 Bände

überlaffen habe . Sein Schwager , der Herzog von Bedford (welcher während

der Minderjährigkeit Heinrich VI . von England Regent von Frankreich war) ,

Herzog Karl der Kühne und deffen Tochter Maria begünftigten ebenfalls

die Buchmalerei . Louis von Brügge , Herr von Gruithuyfen , Cavalier der

letztgenannten Fürftin , fammeltc die fchönften Miniaturwerke , von denen

ein grosser Theil an die Könige von Frankreich kam und noch heute einen

Beftandtheil der parifer Bibliothek bildet . Das Fragment eines Katalogs

vom Schlöffe la Ferte in Frankreich beweist , dass dafelbft im Jahre 1384

eine Bibliothek von wenigftens 46 Büchern beftanden hat . Der Handel mit

Büchern wurde fchon feit dem dreizehnten Jahrhundert gewerbsmässig be¬

trieben von den stationariis und librariis . Der Buchhändler Jacques Raponde

in Paris lieferte dem Herzog Philipp dem Kühnen von Burgund ( 1363 bis

1404 ) Bücher zu 400 — 600 Goldthalern und eine im vorigen Abfchnitt

(S . 223 ) erwähnte Bilderbibel ift auf etwa 28,000 sols oder 13,000 francs

gekommen .
In einzelnen Miniaturwerken diefer Zeit glaubt man die Hand der

berühmteften Meifter der flandrifchen Schule zu erkennen . So werden in
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dem Breviarium des obengenannten Herzogs von Bedford (parifer
Bibliothek Nr . 17,294 lat . ) nach dem Vorgänge Waagens mehrere Minia¬
turen dem Hubert , andere dem Jan , noch andere der Margarethe Van Eyck
zugefchrieben. Diefes 1424 gefchriebene Buch hat auf jeder Seite feiner
711 Octavblätter zierliche Rankeneinfaffungen , mit je vier kleinen Minia¬
turen ; 45 Bilder nehmen die Hälfte oder Dreiviertel einer Seite ein . Manche
haben Teppichgrund , andere eine heitere landfchaftliche Staffage mit guter
Linear- und Luftperfpective oder vortrefflich ausgeführte Innenräume . An
verdorbenen Blättern lässt fich wahrnehmen , dass die Zeichnung mit chine -
fifcher Tufche und mit dem Pinfel entworfen , dann die Localfarbe und
endlich Lichter und Schatten aufgetragen worden find . Zu denjenigen
Bildern , welche wegen ihrer Verwandtfchaft mit den dem Hubert beizu -
meffenden Theilen des Genter Altars als deffen Werke angefehen werden,
gehört vor allen Dingen die Dreieinigkeit mit Engelchören , darunter in
einer reichen Landfchaft Abraham , Ifaak, Jakob , Mofes , David , der Prophet
Maleachi, welche anbetend die Hände erheben . Die energifchere Zeichnung
der ausdrucksvollen Köpfe und die fchöneren Verhältniffe laffen andere
Bilder , wie die Himmelfahrt Chrifti , welcher von Patriarchen und Engeln
im Himmel erwartet wird, ferner einen Johannes den Täufer und eine Meffe
in einer Kirche , dem Jan Van Eyck zutheilen , während für die geringeren
die Schweller Margarethe als Malerin angenommen wird. Laborde 1 möchte
nur Jan Van Eyck und deffen Schüler als die Maler diefes Breviars gelten
laffen .

Elf Darftellungen der verfchiedenen Stadien eines mittelalterlichen
Zweikampfs als Illuftrationen zu einer Abhandlung über les combats ä ou-
trance permis par lettres patentes de Philippe , roy de France , de ban 1306
(parifer Bibliothek Nr . 2258 fr . ) find nach Waagen » von der feinften
Eyck ’fchen Kunft « , dürfen nach Labarte dem Jan felbft beigelegt werden.

Die nachftehenden Werke rühren aus der Van Eyck ’fchen Schule her.
Ein Gebetbuch der wiener Hofbibliothek (Nr . 1987 ) mit Rand¬
verzierungen im Gefchmack des Bedford ’fchen Breviars und mit noch grosser
Einförmigkeit der rundlichen Köpfe , ausgenommen die Bildniffe der Befteller.
Von den Evangeliften find zwei in antiker , zwei in der Tracht derZeit ab¬
gebildet . An dem Rande des Martyriums des heil . Sebaftian ein Bär mit
einem Priefterkragen , welcher einem Affen die Hand auflegt.Eine franzöfifche Ueberfetzung des L i v i u s in der Bibliothek des
Arfenals in Paris mit neun Bildern , welche die Vorgänge in Rom völligin die Zeit etwa 1430 — 1450 verfetzen; dabei fein individualifirt, ausdrucks¬
voll und vortrefflich in Guafch gemalt find .

Der Roman des Guyron le Courtois in zwei Bänden (pariferBibliothek ) ; eine Gefchichte der Kaifer von Auguftus bis in ’s drei-

1 Les Lucs de Bovrgogne ,
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zehnte Jahrhundert (Bibliothek des Arten als in Paris ) ; Croniques
d ’Angleterre und Privilegien niederländifcher Städte in der

Hofbibliothek zu Wien — fämmtlich aus der Zeit Philipp des Guten ;
— in der hamburger Stadtbibliothek der Roman Lothar und

Walter , welchen die Gräfin Margarethe von Wydemont , Gemahlin Herzog
Friedrich’s von Lothringen 1405 aus dem Lateinifchen in das Franzöfifche

und deren Tochter Elifabeth von Naffau -Saarbrücken in das Deutfche über¬

fetzt hatte ( 1437 ) ; — ein Horenbuch in niederländifcher Sprache mit

fehr fchönen Miniaturen im Haag .
Eine für Philipp den Guten zwifchen 1430 und 1447 gefchriebene

Hiftoire du royaume de Jerusalem jusqu ’en 1210 , 17 Blätter mit

kurzen Notizen (Hofbibliothek in Wien ) . Waagen fchreibt die Minia¬

turen in feiner Gefchichte der Malerei dreien fehr ausgezeichneten Malern

der Van Eyck ’fchen Schule , darunter Rogier Van der Weyden d . Ä . und

Memling, zu, erklärt fich in feinem Buche über die Kunftdenkmäler in Wien

fogar geneigt , Einzelnes , wie Gottfried von Bouillon umgeben von Rittern

und Geiftlichen mit Jerufalem im Hintergründe , dem Jan Van Eyck , Anderes

dem Dirk Stuerbout zuzuerkennen . Diefe Bilder geben zugleich die voll-

ftändigfte und lebendigfte Vorftellung von der Pracht der Trachten und

Rüftungen am burgundifchen Hofe.
Diefem fehr verwandt find die Malereien in Gestes du comte

Gerard de Roussillon (ebenda ) für Philipp den Guten 1447 von Jean

Wauquelin aus dem Lateinifchen überfetzt , nach Waagens Urtheil » rück-

fichtlich der Miniaturen weit das fchönfte Manufcript einer Rittergefchichte «

und von unmittelbaren Schülern der Brüder Van Eyck . Namentlich das

Landschaftliche für die Zeit bewundernswerth .
Drei aufs reichfte ausgeftattete Gebetbücher in der Privatbibliothek

des Kaifers von Oefterreich , von denen eins mit drei grossen Bildern und

einer Anzahl Vignetten als das Gebetbuch Karls des Kühnen be¬

zeichnet wird.
Ein anderes Gebetbuch deffelben Fürften noch als Grafen von

Charolais (in Kopenhagen ) hat ein Bild des Grafen und feiner Gemahlin,

welche vor dem heil . Schweisstuche knieen , bezeichnet mit Jak . Undelot

und 1456 . Laborde hält diefen übrigens unbekannten Maler für einen

Schüler Rogiers Van der Weyden . —• Eine franzöfifche Handfchrift der

Apokalypfe in Dresden zeigt die Devife Antons von Burgund , Baftard s

Philipps des Guten .
Ein Gebetbuch Philipps des Guten in der Bibliothek im

Haag mit Miniaturen , welche an Memling in feiner früheren Zeit erinnern.

Eine Gefchichte des Hennegau (histoires de haynnaut) in der

Bibliotheque de Bourgogne zu Brüffel zeigt zu Anfang des erften

Bandes die Uebergabe des Buches an Philipp den Guten, . welcher unter

einem Thronhimmel fitzt . Diefes von Blumenornament umgebene und von
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fämmtlichen Wappen der burgundifchen Provinzen eingerahmte Gemälde gilt
als ein Werk Rogiers Van der Weyden des Aelteren . Die übrigen Bilder
find von verfchiedenen Händen und weniger grosser Bedeutung .

Von Schülern diefes Meifters dürften die Miniaturen zur Legende der
heil . Katharina von Alexandrien (parifer Bibliothek Nr . 6449 fr .)herftammen.

Beifpiele holländifcher Miniaturmalerei aus diefer Zeit bieten ein Gebet -
buch in der parifer und eine holländifche Bibel in zwei Bänden in der
wiener Bibliothek .

Die Marcusbibliothek in Venedig befitzt das berühmte Breviarium
des Cardinais Grimani , an welchem nach einer Notiz in jener Bibliothek
Hans Memling, Gerhard von Gent (nach Jac . - Morelli’s Vermuthung Ger¬
hard Horebout , nach Andern Gerhard Van der Meire) und Liewin von Ant¬
werpen (Liewin de Witte ) gearbeitet haben follen. Dem Erftgenanntenfchreibt man die zwölf grossen Bilder zum Calendarium zu , eine Jungfraumit dem Kinde , welchem Heilige ihre Verehrung darbringen , ferner die Depu¬tation der h . Katharina (von Alexandrien ) mit den heidnifchen PhilofopheaLiewin fcheint die mit Gold gehöhten Grifailleborduren gemacht zu haben.

Aehnliche Bordüren hat ein Gebetbuch in der Bibliothek des
Arfenals in Paris (T . L . 199) , deffen 13 grosse Miniaturen dem Memling
zugefchrieben worden find .

Aus dem Befitz des oben genannten Louis von Brügge flammen in der
parifer Bibliothek eine Ueberfetzung von Auguftinus Schrift De civitate
Dei , eine Ueberfetzung der Metamorphofen des Ovid , Boethius de
consolatione philosophiae mit vlamifcher Ueberfetzung , und zwei Bände : de
vita Christi und La forteresse de la Foi .

Aus der Zeit Philipps des Guten , Karls des Kühnen und der Tochter
desfelben, Maria , hat Alex . Pinchard 1 drei Miniatoren feftgeftellt : Loyfet
(Louis) Liedet (nicht Lieder , wie er bei Laborde , les Ducs de Bourgogneund bei Carton , Biographie des hommes remarquables de la Flandre occi-
dentale genannt wird ) , Pol Fruit und Wilhelm Vrelant (auch Vredelant ,Vreyland und Wielant gefchrieben) .

Liedet , welcher 1469 in die Genoffenfchaft der Enlumineurs zu Brügge
aufgenommen wurde , kommt nach 1478 in deren Verzeichniffen nicht mehr
vor . Sein Hauptwerk fcheinen die Miniaturen zu dem Roman Regnaultde Montauban zu fein , von welchem die vier erften Bände fich in der
Bibliothek des Arfenals zu Paris , der fünfte (von 1457 ) in Münchenbefindet. Auf dem erften Bilde nimmt Philipp von feinem Hofftaate um¬
geben das Buch in Empfang ; der Herzog macht den Eindruck der Porträt¬ähnlichkeit. Die Mehrzahl der Bilder ftellt Schlachten und Kämpfe dar.

1 Miniaturistes , enlumineurs et calligraphes employes par Phil , le Bon et Charlesle Timeraire, et leurs cerures . Bruxelles 1865. (Mit einem Stiche nach einer Miniatur von.Vrelant im zweiten Bande der Histoires de Haynnüut .)
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Pinchard conftatirt ausserdem drei Miniaturwerke diefes Künftlers in der

Bibliotheque de Bourgogne in Brüffel : la Bible moralisee , les

Chroniques de France , le songe du vieil pellerin , und zwei in der

parifer Bibliothek : la vengeance de la mort de Notre Seigneur

Jesus - Christ und le faictz et gestes d ’Alexandre le Grand .
Vrelant , 1481 oder 1482 in Brügge geftorben , lieferte 60 Miniaturen

für die obengenannten Histoires de Haynnaut (Bibi , de Bourgogne )
und 55 für ein Leben Chrifti.

Das fogenannte Gebetbuch der Maria von Burgund in der

wiener Hofbibliothek (Nr . 1857) nach Waagens Anficht etwa 1480 aus¬

geführt , gehört in Rückficht auf die künftlerifche Ausftattung zu den reichften

und fchönften Büchern feiner Art . Es hat prachtvolle Randverzierungen und

Fig. 52 .

Aus dem Hortulus animse in Wien .

Sä

Initialen, Kalenderbilder und grössere Malereien von verfchiedenen Händen ;

in mehreren Gemälden erkennt Waagen den Einfluss Jean Fouquets , ein

Blatt : Maria mit dem Kinde vor dem Altar einer gothifchen Kirche fitzend,

vorn eine vornehme Dame , wahrfcheinlich die Beftellerin , — fteht auf der

Kunftftufe des Hans Memling.
Ebenda befindet lieh ein Gebetbuch des Kaifers Maximilian I .

mit einigen grossen Bildern , verfchiedenen Vorftellungen in Initialen und

feinen Randverzierungen von einem fehr gefchickten Künftler in der Weife

des Memling etwa 1480 — 1490 ausgeführt ; — ein Gebetbuch von unge¬

wöhnlich grossem Format (Nr . 1862 ) mit zahlreichen Bildern von massigem

Kunftwerth , aber wunderfchönen Randverzierungen von Blumen , Infekten

u . f w . ; — ferner mehrere wahrfcheinlich im Aufträge der Statthalterin der

Niederlande , Margarethe von Oefterreich , Tochter Maximilians , gemalte
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Bücher , wie das Gebetbuch Karl ’s V . noch als Königs von Spanien allein,
mithin 1517— 1519 (Nr . 1859 ) und eine prachtvoll ausgeftattete deutfche
Ueberfetzung des Hortulus animae von Sebaftian Brandt , aus welcher wir
die hiibfche Wafferfahrt im Frühlinge als Probe mittheilen (Fig . 52 ) ; — ein
ebenfalls ungemein reich gefchmticktes Gebetbuch in klein Quart (Nr. 1858) ,
welches handfchriftlichen Notizen zufolge Kaifer Karl V . dem Prinzen Adrien
von Croy gefchenkt zu haben fcheint, und in welchem Waagen Einzelnes dem
Gerard Horebout zufchreiben möchte ; aus Rechnungen , welche von Pinchard
aufgefunden wurden , erhellt, dass Horebout im Aufträge Margarethens zwei
Gebetbücher mit Miniaturen verfehen hat , wahrfcheinlich die genannten beiden
Nummern 1858 und 1859 der wiener Bibliothek ; — endlich ein Miffale
romanorum (Nr . 1784) , Hauptwerk des 1600 in Wien geftorbenen Nieder -

zwar vor 1516
gefchrieben ,

waltet abwech -
felnd der nie-

derländifche
und der deut¬

fche Ge-
fchmack vor.

Von Hore¬
bout exiftirt
ferner in der
burgundifchen
Bibliothek zu
Brüffel ein
Buch mit Dich¬
tungen der

Margarethe
von Oefterreich , Album de Marguerite , etwa , vom Jahre 1510 ; auch ein
etwas älteres Gebetbuch im Britifh Mufeum , mit dem Wappen Ferdi¬
nands des Katholifchen und Ifabellens von Spanien und dem Vermerk , dass
es der Königin von Francisco de Rogas zum Gefchenk gemacht worden,
wird diefem Kiinftler zugefchrieben. Horebout ’s Schüler waren feine zwei
Söhne , die von Dürer gerühmte Tochter Sufanne,

1 und Simon Bening,welcher nebft feiner Tochter Lavinia am Hofe der britifchen Königinnen Maria
und Elifabeth befchäftigt war . —

Die Initialen in niederländifchen Manufcripten aus diefer Zeit werden
mit Vorliebe aus Zweigen mit conventionell behandeltem Blattwerk gebildet ,die Zwifchenräume mit prächtigen Blumen oder Früchten ausgefüllt oder mit
farbenreichen Vögeln oder Infekten bevölkert . Seltener kommen , wie in

länders Joris
Hcefnage, wel¬
cher dies 1582
bis 1590 für
den Herzog
Ferdinand , für
KaiferRudolfll.
aber vierBände
mit Thieren
malte. In den
fchönen Ini¬
tialen zweier

Bände mit
Meffen (Am -
braferSamm -
lung ) wohl für
Karl V . und

Fig . 53 .

Initial - D , niederländifch.

1 Dürers Briefe , Tagbücher und Heime herausg. von M . Thaußng . Wien 1872 . S . 123 .
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dem hier abgedruckten D , Fig . 53 , als Füllung Juwelengehänge vor, welche

dem Miniator nicht minder Gelegenheit zu effektvoller Verwendung feiner

Kunftfertigkeit boten .
Deutfche Miniaturen um die Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts zeigen

meift noch die Nachwirkung früherer Kunftweifen . So das in den Jahren

1447 und 1448 für Kaifer Friedrich ' III . gefchriebene grosse Messbuch
in der wiener Hofbibliothek (Nr. 1767) , ebenda ein wenig fpäteres
deutfches Gebetbuch (Nr . 2722 ) mit befonders fchönen Randverzierungen,
und das Gebetbuch Herzog _

Albrechts V . von Oefterreich — in allen

noch wenig Individualifirung , die Falten der Gewänder breit und weich .
In altkölnifchem Stil find die Malereien in einem Evangelienbuche

fammt Benedictionale von 1415 und einer Regel des h , Benedict , beide

aus dem Klofter Metten in Niederbayern (Bibliothek in München ) .
Die zahlreichen reizend ausgeführten Miniaturen eines kleinen Gebet¬

buches in niederdeutfcher Sprache , datirt 1453 (Bibliothek in Darmftadt )
erinnern in den Bewegungen der Figuren , der Rundung der Köpfe und

der Weichheit der Modellirung auch noch an den Maler des Kölner Dom¬

bildes , Meifter Stephan Lochner , während in der Schönheit der Farben

fich bereits der Einfluss der Van Eyck ’fchen Schule bemerkbar macht.

Ebenfalls der Zeit des Uebergangs gehört an Berthold Furtmayr zu

Regensburg , von welchem die Bibliothek des Fürften Oettingen -Wallerftein

in Maitingen ein Leben Mariae und einen Theil der Bibel mit be¬

fonders naiven und zarten Darftellungen zum Hohen Liede ( 1470) , die

Bibliothek in München ein ftinfbändiges Miffale , 1481 für den Bifchof

von Salzburg angefertigt , befitzt.
Eine Handfchrift der Homilien des heil . Auguftin über das Evan¬

gelium Johannis , 1478 gefchrieben von dem Mönche J . Bunfchairt in Trier

(Stadtbibliothek dafelbft) hat zierliche figürliche Malereien mit einem gewiffen

Streben nach Idealität .
1

Die Stadtbibliothek zu Augsburg befitzt einen Codex , welcher die

Pfalmen , Stücke aus Jefaias und Hymnen enthält , mit Initialbildern im

Charakter der oberdeutfchen Schule von Leonhard Wagner von Schwa-

binenchingen ausgeftattet und 1495 vollendet ift ; ferner einen profaifchen

Auszug aus der Weltchronik des Rudolf von Hohenems , » gemacht «

von Ulrich Schriber von Strossburg , was zweifelhaft lässt , ob von diefem

Schreiber auch die mittelmässigen Bilder herrühren .
2

Etwa aus derfelben Zeit flammen ein Todtentanz in Quartformat

mit rohen , kecken Zeichnungen , grosser Mannichfaltigkeit in den Figuren

des Todes (Bibliothek in Caffel ) ; ein Miffale mit Malereien und luftigen

Randverzierungen (St . Kunibert in Köln ) ; ein Diptychon von 1499 im

1 K u g 1 e r , Meine Schriften .
2 Waagen , Kunstwerke und Künstler in Deutschland II .
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Antwerpener Mufeum ; mehrere Gebet - und Chorbücher in Trier ; eine
Handfchrift des Hamburger Stadtrechts von 1498 in der dortigen Rath¬
hausbibliothek .

Der Codex picturatus , enthaltend die Privilegien und Plebiscita der
Stadt Krakau , angelegt 1505 von dem Cancellarius der Stadt , Balthafar
Behem (in der dortigen Univerfitätsbibliothek ) ift in dem die Jura muni-
cipalia , die Wylkör der Stad umfaffenden Theile mit 24 gut erhaltenen
der deutfchen Schule angehörigen Bildern geziert , welche zu den Statuten
der verfchiedenen Gewerbe diefe felbft darftellen.

Von den Werken Dürers gehören hieher die Randzeichnungen zum
Gebetbuche des Kaifers Maximilian I . , 43 Federzeichnungen in Blau
und Roth aui Pergament , 1515 ausgeführt (Bibliothek in München ) . Der
Meifter lässt Perfonen der heiligen Gefchichte , Ritter , Geftalten aus dem
Volke in freier Abwechslung auf einander folgen ; gewöhnlich wird der eine
Seitenrand des Blattes von dem Hauptbilde , der andere von reichen und
zierlichen Arabesken aus Pflanzenformen oder Linienverfchlingungen ein¬
genommen , welche fich häufig auch über den oberen und unteren Rand
ausbreiten und die Verbindung mit humoriftifchen Darftellungen oder Carri -
caturen herftellen , welche mitunter in Beziehung zum Hauptbilde ftehen
(Fig . 54) . An jene 43 Blätter reihen fich weitere acht von der Hand Lukas
Cranach’s , der Weife der Dürer ’fchen angepasst . 1 Auch Zeichnungen in
einem Gebetbuche des Herzogs von Braunfchweig in der Bibliothek
zu Wolfenbüttel werden häufig Dürer zugefchrieben ; desgleichen ein
Miffale in derfelben Bibliothek , welches durch Gufev Adolf aus München
entführt worden ift.

Dürer ’s Schüler Hs . Schäuffelin malte für feine Schwefter , Nonne im
Katharinenklofter zu Nürnberg , ein Brevier.

Angeblich von Lukas Cranach dem Jüngeren find Miniaturbilder von
Gelehrten in der Bibliothek zu Dresden .

Von den zahlreichen Illuminiften , welche in der erften Hälfte des
fechzehnten Jahrhunderts in Nürnberg die Ausfchmückung von Büchern
gewerbsmässig betrieben , ift vornehmlich Georg Glockenton (Glockenthon ,
Glockendon ) zu nennen , deffen Kinder und Enkel ihm auf der Bahn folgten.
»Er braucht mit dem Patroniren einen grossen Fleiss und Vortheil . Er hat
Söhne und Töchter , die hielt er dazu , dass fie täglich dem Illuminiren und
Briefmalen hart mussten obfitzen, « berichtet Neudörffer . 2 Berühmt gemachtwurde der Name durch feinen älteften Sohn Nicolaus , welcher 1523 und

1 Die Randzeichnungen Dürer ’s find in trefflichen Lithographien von Strixner repro-
ducirt in Oratio dominica polyglotta , München o . J . ; die Zeichnungen Cranachs von J . G.Zeller : Des älteren Lucas Müller , gen . Oramach, Handzeichnungen , München 1818 .

Joh . Neudörffer ’ s Nachrichten von den vornehmsten Künstlern und Werh-
leuten de . Nürnberg 1828 .
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1524 das grosse Miffale für den Erzbifchof Albrecht von Mainz (mit
23 grossen und 116 kleineren Gemälden , viele davon nach Kupferftichen,
Holzfchnitten oder andern Miniaturen ausführte ,

1 1531 für denfelben Fürften
ein Gebetbuch (beide in Afchaffenburg ) , ferner ein Bild für das Ponti-
ficale zu Eichftädt . Für das Miffale erhielt er 500 Gulden . » Hat auch
fonften viel Fürftenarbeit « (Neudörffer) . Die wolfenbütteler Bibliothek
befitzt eine Bibel mit Malereien von N . Glockenton .

Von Nicolaus Bruder Albrecht , welchen Neudörffer ebenfalls (auch
als Dichter) rühmt , befitzt die Bibliothek in Berlin einen Kalender mit
Monatsbildern in fehr fchönen Einfaffungen.

Nie . Glockenton und Hs . Seb . Beham haben 1531 an einem Gebet¬
buche , ebenfalls für Kurfürft Albrecht (Afchaffenburg ) gearbeitet . Von
dem erfteren rühren zwei mit dem Monogramm N . G. bezeichnete Blätter,
von Beham fechs ganz in der Weife der franzöfifchen Miniaturmaler be¬
handelte her . Auch die Bibliothek zu Caffel befitzt ein Gebetbuch mit
Miniaturen von H . S . Beham, N . Glockenton u . A.

Eine grosse Zahl von Illuminiften aus den Ländern des heutigen
Königreichs Baiern findet man bei Sighart 2

3

aufgeführt , andere bei Biehler 8 ;
fo aus Ober- und Niederbaiern Hanns Oftendorfer aus Regensburg , welcher
mit dem Waffenmeifter Schenk zwifchen 1541—45 alle Turniere malte , in
welchen Herzog Wilhelm IV . von München kämpfte , Paul Hektar Mair in
Augsburg , welcher in ähnlicher Weife für Herzog Albrecht V . befchäftigt
war, Joh . Seefelder , Goldfchinied in München (ein Evangelienbuch um 1461 ),
Goldfehmied Sixt von Freifing (ein Heiligenleben von 1475 ) , Sebaftian
Meckenloher in Diessen (ein heil . Lefebuch mit trefflichen Randzeichnungen
und Miniaturen , 1520 ) , Hans Kot ( 1454 ) , Bruder Gregor Baumgartner von
Oberaltaich (eine Weltgefchichte 1449 ) , Bruder Vitus Auslaffer in Ebersberg
(ein Herbarium 1479) , Joh . Keltner zu Geifenfeld ( 1469 ) , Johannes filius
Magiftri Benedicti de Cumis (Gebetbuch der Herzogin Bianca 1455 ) — die
Werke fämmtlich in der münchener Bibliothek.

Im Klofter Scheyren fchmückten Joh . Keim von Augsburg und Maurus
von Eichftädt das Speculum historiale des Vincentius aus und verfah Heinr.
Molitor von Augsburg ( 1468 ) fünf Handfchriften mit Miniaturen . In Ober¬
altaich malte auch der Prior Petrus Tutinger mit Hülfe des Malers Ru¬
precht ein Antiphonarium .

Im St . Ulrichs-Klofter in Augsburg wurde noch fleissig gemalt , z . B .
von Heinrich Pittinger , Maler und Kalligraph f 1483 . Ein prachtvolles Miffale
aus Klofter Kaisheim befindet fich in München , in der Univerfitätsbibliothek

1 Vergl . Dürers Brief an den Kurfürften vom 4 . September 1523 a . a . O . S . 46 - —
Waagen , Kunstwerke und Künstler in Deutschland I . 382 .

2 A . a . O . 646 ff.
3 Ueber Miniaturmalerei. Wien .
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in Würzburg ein Lectionarium des Benedictinerordens aus St . Stephan ,
gemalt 1515 von Bruder Joh . Esswurm , in der Stadtbibliothek zu Nürnberg
acht Bände Gefänge und Gebete von der dortigen Dominicanerin Margarethe
Cartheufer 1458 —1470.

Die Nonne Gifela zu Herzbrock in Weftphalen zierte um die Mitte

des fünfzehnten Jahrhunderts ein Graduale mit Miniaturen von zartefter Be¬

handlung und Innigkeit des Ausdrucks (Bibliothek in Osnabrück ) . 1 Um

diefelbe Zeit war Henricus Franco , Chorherr zu St . Blafien in Northeim im

Hannöverfchen, ein » guter Maler« , und führte Ulrich von Reichenthal ,

Kalligraph und Miniator , eine Gefchichte des Concils zu Conftanz mit Minia¬

turen, zum Theil fatirifchen Compofitionen, aus (Stadtkanzlei in Conftanz ) .
Michael Schmelzer , Prior des fächfifchen Klofters Altenzelle, um 1500 , war

befonders in Initialen ausgezeichnet , Abt Werinher von Weingarten im

Württembergifchen (ca . 1469 —1484) hat angeblich das Chronicon de Guelfis

felbft mit Miniaturen verfehen : auf dem erften Blatte Kaifer Friedrich I.

thronend , neben ihm feine Söhne Heinrich und Friedrich . Das Kunftcabinet

in Gotha befitzt Miniaturen aus dem Leben Jefu von Heinr . Gödig aus

Braunfchweig , Ende des fechzehnten Jahrhunderts , und die dortige Biblio¬

thek ein Wappenbuch der vornehmften Reichsftände aus derfelben Zeit von

Hartmann Teutfchold , Miniaturmaler und Wappenherold . Peter Coksperger,
Schreibmeifter , Miniator und Formfehneider in Mainz , arbeitete für Peter

Schöffer . Valentin Bolz aus Rufach im Elfass gab 1562 in Frankfurt ein

Illuminirbuch heraus .
Böhmifche Miniaturwerke aus diefer Zeit find erft in neuerer Zeit

in grösserer Zahl bekannt geworden . Manches mag feines huffitifchen In¬

halts wegen in der Periode der Gegenreformation zerftört worden fein , hier

und da find wenigftens die Bildniffe des Huss oder der deutfehen Reforma¬

toren herausgefchnitten .
Aus dem fünfzehnten Jahrhundert findet fich im Stifte Stra how

Miffale von dem Prämonftratenfer -Chorherrn Benedictus aus Klofterbruck

bei Znaim.
Ein mehrfach intereffantes Cancionale für die prager Huffiten vom

Jahre 1572 in der Univerfitätsbibliothek in Prag ift mit Miniaturen

in manierirt italienifchem Stil von verfchiedenen Malern verfehen. Die ein¬

zelnen Gefänge find von Gemeindegliedern geftiftet . Ein Blatt , von Jan

Laftowitzky gemalt , zeigt im Initialbuchftaben die Enthauptung des Täufers ,

auf dem Rande Wiclif , der mit Stahl und Stein Feuer anfehlägt , darunter

Huss, welcher daran eine Kerze entzündet , von welcher wieder Luther die

Flamme für eine Fackel nimmt , zu unterft inhaltlich mit der Initiale corre-

fpondirend , die Verbrennung des Huss .
Böhmifche Miniaturwerke aus dem fechzehnten Jahrhundert befitzen das

1 Lübke , mittelalterliche Kunst in Westphalen . Leipzig 1853 .
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Rathhaus in Teplitz (zwei Cancionale , das eine von Matthias Pezka von
Klattau unter Leitung des vielfeitigen Künftlers Johann Taborsky in Prag,
das andere von Fabian Pollirarz von Auffig um 1560 ) , die Schlossbibliothek
zu Dux (ein Evangeliarium ) , die Kirchen zu Königgrätz (Cancionale mit
vortrefflichen Miniaturen von Radous ) , Leitmeritz , Jungbunzlau , Luditz
(Graduale von Fabian Pulir, einem der vorzüglichften Miniatoren der Zeit) ,
Seltfchan (Cancionale, die Perfonen in altböhmifchem Coftüm) .

Das Znaymer Stadtrecht , aus dem erften Viertel des fechzehnten
Jahrhunderts , ift mit Gemälden von Wolfgang Fröhlich von Olmütz ge-
fchmückt. 1

Frankreich 2 hatte in der erften Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts
keine Müsse für die Pflege der Künfte ; Bürgerkriege (Armagnacs und Ca-
boChiens ) und der Krieg mit England verwiifteten das Reich . In der That
finden fich auch keine franzöfifchen Miniaturwerke aus dem Zeiträume zwi -
fchen dem Tode des Herzogs von Berry ( 1416 ) , welchen wir als Gönner
diefer Kunft kennen gelernt haben , und dem grossen Waffenftillftande zwi -
fchen Frankreich und England ( 1444 ) . Die aus der fpäteren Zeit flammen¬
den Denkmäler in den parifer Bibliotheken verrathen keinen überwiegenden
Einfluss der Niederländer ; vielmehr conferviren die franzöfifchen Ktinftler —
wie ja auch zahlreiche deutfche — vorerft noch den idealiftifchen Zug der
früheren Epoche und folgen der Zeitrichtung auf das genauere Studium der
Natur namentlich in der bildnissartigen Behandlung der Köpfe in felb -
ftändiger Weife .

Die Beifpiele liefern : in der parifer Bibliothek eine Handfchrift des
Roman de Tristan (Nr . 99 fr . ) von 1453 mit mehr als 500 Miniaturen ;
le Chateau perilleux mit einem zwei Seiten bedeckenden allegorifchen
Gemälde von Jehan Pierre ; — in der Bibliothek des Arfenals ein Gebet¬
buch (T . L . 252 ) mit vielen Bildern ; Dialogues entre la Fortune et
la Vertu (B . L . E . 94) , faft alle Miniaturen führen Glück und Tugend vor
der Vernunft als Richterin disputirend vor ; Douze perils d ’enfer mit gut
gezeichneten Darftellungen , in welchen Karl VII . , deffen Gemahlin , wahr¬
scheinlich ihr Sohn Karl und der Verfaffer des Buches (welches nach Mont-
faucon 1458 gemacht worden ift) mit Porträtähnlichkeit erfcheinen . Ein mit
vorzüglichen, auch culturgefchichtlich intereffanten Miniaturen ausgeftattetes
Miffale , um die Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts ausgeführt ftirjuvenal
des Urfins , Adminiftrator des Erzbisthums Poitiers , ift während des Commune-
aufftandes im Jahre 1871 im parifer Stadthaufe verbrannt . —

Den Stil der Renaiffance in die franzöfifche Miniaturmalerei einzu¬
führen war dann Jehan FouCquet beftimmt . Der Künftler , in Tours ge¬
boren , lebte längere Zeit in Italien , malte dort das Bildniss des Papftes

1 A . IIg in Mittheilungen der Centralcommiflion XV.
2 Labarte , hist , des arts industriels II . 278 ff.



Miniatur . VII. Capitel : Zeit der Renaiflance in Nordeuropa. 245

Eugen IV. für S . Maria sopra Minerva, hatte 1461 in Paris die Todten -
maske Karl ’s VII . zu bemalen , war 1472 Hofmaler Ludwigs XI . , 1481 wird
feine Wittwe erwähnt . Seine Geburt wird gewöhnlich zwifchen 1415 und

1420 gefetzt , Labarte fucht zu beweifen , dass das Geburtsjahr 1418 oder

1419 fein müffe . Von Foucquet ’s Miniaturwerken find bekannt : eine fran-
zöfifche Ueberfetzung von Boccaccio’s De casibus virorum et feminarum
illustrium , gefchrieben 1458 von Pierre Faure und mit 91 Miniaturen ver-
fehen , von denen die grösseren Foucquet felbft zugefchrieben werden müffen ,
während die kleineren nach feinen Skizzen von Schülern ausgeführt fein
dürften . Befonders merkwürdig ift das erfte Blatt , welches in einem figuren¬
reichen Bilde das Gericht Karl ’s VII. über Herzog Johann den Schönen von
Alengon (wegen Einverftändniffes mit den Engländern ) darftellt. Ebenfo
wie diefes Buch malte Foucquet für feinen Gönner Etienne Chevalier, Mi -
nifter Karl ’s VII . und Ludwig’s XI . , etwa zwei Jahre fpäter ein Gebetbuch ,
deffen Blätter von einem fpäteren Befitzer einzeln verkauft wurden. 49 davon
find Eigenthum des Banquiers L . Brentano in Frankfurt . In einem Bilde
der Anbetung der Könige hat der Künftler einem von diefen die Züge
Karl’s VII . gegeben . Die Gemälde diefes Gebetbuchs find fämmtlich von
des Künftlers eigener Hand . Im Jahre 1475 liess Jacques d ’Armagnac ,
Herzog von Nemours , der berüchtigte Empörer , von Foucquet eine Hand-

fchrift der jüdifchen Aiterthümer des Flavius Jofephus , les Antiquites
des Juifs (parifer Bibliothek Nr . 247 fr. ) beendigen , welche urfprünglich für

den Herzog von Berry angefertigt und mit drei Miniaturen und fämmtlichen

Randeinfaffungen verfehen worden , deren weitere Ausfchmückung aber nach

des Herzogs Tode ( 1416) unterblieben war. Zu den älteren Miniaturen ge -

gehört eine fehr fchöne Darftellung der Vermählung Adams und Evas durch

Gott Vater , welche dem Andre Beauneveu zugefchrieben wird . Foucquet

fügte zwölf Bilder hinzu. Ein Gebetbuch , welches er 1472 für die Herzogin
von Orleans ausführte , fcheint nicht mehr vorhanden zu fein . Dagegen
enthalten zwei Handfchriften des Livius in der genannten Bibliothek

(Nr. 273 und 20,071 fr .) Miniaturen von Foucquet und deffen Schülern. Die

bekannten Miniaturen des Künftlers find von Curmer reproducirt worden . 1

Er bewährt fich in der Compofition und Zeichnung als Schüler der italieni-

fchen Maler, wendet auch in der Architektur vorherrfchend die Formen der

Renaiffance an , ift ausgezeichnet in der Individualifirung der Köpfe und in

der Behandlung der Landfchaft . Er wendet mit Vorliebe Gold an , fowohl

für die Lichter auf der Gewandung wie auch für das Beiwerk.
Die Schüler Jehan Foucquet ’s , zu welchen auch feine beiden Söhne

Louis und Frangois gehören , und welchen die nicht von ihm felbft her¬

rührenden Blätter in den erwähnten Werken zugefchrieben werden dürfen,
arbeiteten in feiner Weife weiter und die franzöfifchen Bibliotheken weifen

Oeuvre de Jehan Foucquet . Paris 1866 .
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nicht wenige Werke derjenigen Richtung auf , welche von dem Stil der
italienifchen Renaiffance ausgeht und nur wenig von dem Einfluss der realifti -
fchen Schule berührt wird . Als die vorzüglichften diefer Arbeiten find zu
nennen : das Gebetbuch des Königs Rene (parifer Bibliothek
Nr. 10,491 lat . ) mit Miniaturen von vortrefflicher Zeichnung , Ausdruck in
den Köpfen und harmonifchem Colorit ; ein lateinifches Gebetbuch (Biblio¬
thek des Arfenals (T . L . Nr . 255 ) ; das Breviar des Königs Rene
(ebenda T . L . Nr. 139 B . ) mit vielen Bildern von verfchiedenen Händen ;
der von König Rene gedichtete und feinem Neffen Jean de Bourbon ge¬
widmete Roman Le Roman de la tres donce mercy au coeur cCamour espris,
deffen Original aus der Bibliothek des Prinzen Eugen von Savoyen in die
Hofbibliothek in Wien gekommen ift , mit zum Theil ganz vorzüg¬
lichen Miniaturen ; la legende de saint adrien (Ambrafer Sammlung )
mit fehr feinen Miniaturen für Ludwig XI . ausgeführt , auch mit gelungenen
humoriftifchen Scenen ; ein Gebetbuch , zwifchen 1465 und 1469 für
Ludwigs XI . Bruder Karl angefertigt , mit meiftens noch unvollendeten
Miniaturen (Bibliotheque Mazarine im Inftitut de France ) .

König Rene der Gute , der Schäferkönig ( 1409 — 1480 ) , war felbft Maler
und enlumineur, doch lässt fich fein perfönlicher Antheil an den aus feinem
Haufe hervorgegangenen Miniaturwerken , Gebetbüchern , nicht mehr feft -
ftellen. Eins oder das andere von diefen , welche als Hemdes du roi Rene
bezeichnet zu werden pflegen , muss übrigens in die Zeit feines Enkels,
Rene II . , Herzogs von Lothringen ( 1473— 1508 ) , gefetzt werden , z . B . das
fogenannte Diurnal laut handfchriftlicher Einzeichnung , vielleicht auch das
oben erwähnte Breviaire du roi Rene in der Bibliothek des Arfenals , weil
auf einem Blatte , welches die Wappen des Haufes zeigt , das Wappen von
Lothringen die Hauptftelle einnimmt . Ausser Zweifel ift diefe Zeitbeftimmung
bei einem Bande mit trefflichen aquarellirten Federzeichnungen in der wiener
Hofbibliothek (Nr . 2556) . Sensuyt le songe du pastourel sus quoy lacteur
parle au tres hault &c. prince Rene duc de Lorrame , — ein Lobgedicht auf
den genannten Fürften . Zur Hausdienerfchaft des Königs Rene gehörten
die Miniatoren Barthelemi (erwähnt 1440 — 1456 ) , Georges Trubert (auch
Turlere und Turlery genannt , um 1476 ) , Coppin Delf ( 1456 bis nach 1488 ;
er arbeitete mit an dem Grabmal des Königs Rene und trat fpäter in den
Dienft Karl ’s VIII .) ; andere Maler wurden von ihm vorübergehend be-
fchäftigt. 1

Ein eigenthümliches Werk ift das laut der Infchrift für Galeazzo Maria
Sforza, Herzog von Mailand , alfo in der Zeit zwifchen 1466 und 1476 ge¬
fertigte Gebetbuch der wiener Hofbibliothek (Nr. 1856 ) . Die Bilder,
von verfchiedenen Händen , die grossen fchwach , die kleineren Randzeich-

1 A . Lecoy de la Marche , le Roi Rene, sa vie, son Administration , ses travaux
artistiques et litteraires . 2 vols . Paris 1875 .
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nungen bedeutend befler , find auf fchwarzen Grund gemalt , der meift als
Schatten benützt ift ; die Malerei befteht öfter nur in Goldfchraffirung ; die

Umrahmungen , goldenes und filbernes Rankenwerk mit farbigen Blumen
und Früchten befonders zierlich .

Ebendafelbft finden fich eine franzöfifche Ueberfetzung von Flavius

Jofephus Gefchichte der Juden von 1463 (Nr . 2538) , eine Ueberfetzung
von Ovid ’s Briefen der Heroinen von 1496 (Nr. 2624) , ein Werk , welches

auf 38 Blättern die Wechfelfalle im Leben der Königin Margarethe , Erz¬

herzogin von Oefterreich darfteilt (Nr. 2625 ) , fämmtlich charakteriftifche

Beifpiele der Pracht in der Buchausftattung jener Zeit.
Von dem Vorhandenfein einer fich an die Niederländer anlehnenden

Schule geben Kunde : Eine franzöfifche Ueberfetzung von Auguftinus De

civitate Dei (parifer Bibliothek Nr . 18 fr. ) mit grossen Gemälden von

vollendeter Technik , entfchieden naturaliftifch in der Compofition. Auf dem

Blatte vor dem Vierten Buche des Werkes fieht man zur Linken Phaeton,
als Prinz von Geblüt angethan , den Phoebus, welcher das Koftüm der Könige

von Frankreich trägt , um die Führung des Sonnenwagens bitten , rechts

ftürzt das Gefährt in den Eridanus , oben aber ftreckt Chriftus die Hand über

den Verwegenen aus . Ferner eine franzöfifche Ueberfetzung der Legenda

aurea des Jacobus de Voragine und eine Handfchrift der Chroniken des

Jean Froiffart mit vielen Darftellungen von Schlachten , Belagerungen &c .

(ebenda Nr . 244 und 2643 fr .) >
' m der Bibliothek des Arfenals mehrere

Gebetbücher ; in der wiener Hofbibliothek ein Foliogebetbuch (Nr. 1840) ,

ein Boethius in franzöfifcher Ueberfetzung (Nr. 2653 ) .
Daneben confervirten auch Künftler den urfprünglichen franzöfifchen

Stil . Das glänzendfte Beifpiel bietet das Gebetbuch der Anna von

Bretagne , Gemahlin Karl ’s VII . und Ludwig’s XII. von Frankreich (parifer

Bibliothek Nr. 9474 lat . ) . Für diefe Fürftin haben Jehan Poyet in Tours ,

befonders ausgezeichnet in Randeinfaffungen ( 1497) und Jehan Bourdichon,

fchon unter Ludwig XI . Hofmaler ( 1508), gearbeitet , und diefen find daher

möglicherweife die Malereien in den Heitres cCAnne de Bretagne zuzufchreiben.

Das erfte , zwei Seiten des Kleinfoliobandes bedeckende , Bild zeigt eine

Pieta und daneben die betende Anna , ein Bildniss der Königin in einer

Grösse von töcm . und von vorzüglicher Ausführung ; ausserdem enthält

das Buch Monatsbilder , die Evangeliften , Scenen aus der Bibel und den

Heiligengefchichten . Die Randeinfaffungen aus Zweigen, Bliithen, Früchten ,

Infecten gehören zu den ausgezeichnetften Leiftungen der auf diefem Ge¬

biete hervorragend thätigen franzöfifchen Miniaturmalerei..

Aus der erften Zeit des fechzehnten Jahrhunderts datirt auch das fo-

genannte Gebetbuch Heinrichs IV . (ebenda 1171 lat .) mit 61 grossen

Miniaturen , welche in der Farbengebung an gleichzeitige limufiner .Email¬

malereien erinnern : das Nackte fleifchfarben , das Haar mit Gold gehöht ,

Gewänder, Hintergründe u . f. \v . grau in grau .
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Das Gebetbuch Jakobs IV . von Schottland und feiner Gemahlin
Margarethe von England ( Hofbibliothek in Wien Nr . 1897 ) ift befonders
reich und fchön in den Randverzierungen . — Eine für Ludwig XII . ange¬
fertigte Ueberfetzung von Petrarca ’s De remediis utriusque fortunae : Les
remedes de l ’une et l’autre fortune von 1503 (parifer Bibliothek
Nr. 225 fr .) enthält meiftens allegorifche Darftellungen , Ludwig XII . kommt ,
mehrmals porträtähnlich vor . — Fig . 55 die Vernunft , welche die Bilder
des Glaubens und der Hoffnung hält , ift diefem Werke entlehnt . — Les
echecs amoureux , ein Manufcript mit einem Commentar zu einem alten
Gedichte diefes Namens und Erklärungen der Mythen der alten Welt (ebenda
Nr. 143 fr .) , mit gefchickt und gefchmackvoll, wenn auch nicht immer
correct gemachten Bildern , ift noch befonders merkwürdig , weil es als
Lehrbuch für den jungen Grafen von Angouleme , nachherigen König Franz I . ,
und deffen Schwefter Margarethe , nachherige Königin von Navarra , verfasst
zu fein fcheint ; man glaubt die Bildniffe beider auf dem erften Blatte er¬
kennen zu dürfen . Von demfelben Maler fcheinen die Miniaturen einer
franzöfifchen Ueberfetzung von Boccaccio ’s De Claris et nobilibus mulieri -
bus (ebenda Nr. 599 fr . ) zu fein , .welches Buch für die Mutter Franz I . ,
Louife von Savoyen , angefertigt ift , auf dem erften Bilde diefe Fürftin auf
dem Throne , ausserdem aber verfchiedene Frauenbilder mit fehl- feinen
Köpfen zeigt. — Derfelben Dame widmete die Stadt Amiens 1517 eine
Handfchrift Les chants royaux en l ’honneur de la vierge (ebenda
Nr . 145 fr . ) mit Copien nach Vorbildern in der Kathedrale von Amiens.
Die Miniaturen find von Jacques Plaftel grau - in -grau und von Jean Pinchon
in Paris in Farben ausgeführt .

Ein anderes Exemplar der Chants royaux (ebenda Nr . 379 fr . ) verräth
bereits den dominirenden Einfluss der italienifchen Malerei unter Franz I . —
Derfelben Richtung gehört an das Livre des ordonances de la thoison dor
(Statuten und Chronik des Ordens vom goldenen Vliess, wiener HofbibliothekNr . 2606) . Endlich L ’initiatoire instruction en la religion chretienne
pour les enffants (Bibliothek des Arfenals ) mit den Wappen von Frank¬reich und Navarra und einem fchönen weissen Massliebchen darunter auf
dem Schutzblatte , ferner auf dem erften Blatte einem hübfchen Bilde : der
König von Navarra Heinrich d Albret mit einem Massliebchen (,margiiente)in der Hand , in einem Garten jenfeits der Baluftrade die Prinzeffin Mar¬
garethe und als Unterfchrift : Inveni unam preciosam margaritam quamintimo corde collegi. Da der erfte Gemahl der Prinzeffin , der Herzog von
Alenpon , 1525 geftorben war und ihre Verbindung mit Heinrich d ’Albret
1526 erfolgte, lässt fich die Entflehungszeit diefes Buches genau beftimmen.Von Geofroy Tory , dem ausgezeichneten Buchdrucker , Zeichner,Stecher (etwa 1485— 1556 ) . deffen Druckinitialen fo gefchätzt find , exiftirenauch zwei Miniaturwerke, eine Ausgabe der trionfe des Petrarca (Biblio¬thek des Arfenals ) mit vierzehn Bildern , welche unter dem Einfluffe der
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Schule von Fontainebleau (Primaticcio und Rosso Rossi) entftanden zu fein
fcheinen, und les Commentaires de Cesar , nämlich ein Gefpräch zwifchen
Caefar und Franz I . in drei Bänden , deren erfter fich im Britifh Mufeum ,
der zweite in der parifer Bibliothek , der dritte im Befitz des Herzogs von
Aumale befindet . Von den zahlreichen Malereien in dem letzteren Werke :
Scenen aus dem Leben Caefars , Gefpräche zwifchen Caefar und Franz I . ,
Jagden des Königs , Porträtmedaillons , Abbildungen antiker Medaillen, find
mehrere 1519 oder 1520 datirt . Sie find mit der Feder bewundernswürdig
ficher gezeichnet , dann in Grifaille -Marmor getufcht , aber ftellenweife die
Trachten und Nebendinge auch farbig ausgeführt oder vergoldet . 1

Aus der zweiten Hälfte des fechzehnten Jahrhunderts exiftiren noch
zwei fehr intereffante Gebetbücher . Das eine , für Heinrich II . ( 1547
bis 1559 ) angefertigt (parifer Bibliothek Nr . 1409 lat . ) enthält vortrefflich
ausgeführte Bilder grossentheils in je einer Farbe . Das andere (Louvre -
Mufeum ) , einft Eigenthum der Katharina von Medici , aber fpäter noch
bereichert , ift mit Bildniffen vieler fürftlichen Perfonen gefchmiickt , wie
Heinrich II . , Katharina felbft , Ka.rl IX . , Heinrich IV. , Philipp II . von Spanien.
Die früheren werden Frangois Clouet , Hofmaler Franz I . und Heinrich ’s II . ,
zugefchrieben. Zahlreiche Bildniffe franzöfifcher Könige finden fich auch in
einer Karl IX . gewidmeten Handfchrift von Dutillet ’s Recueil des rois
de France , leur couronne et maison (parifer Bibliothek Nr . 2848 fr . ),
doch find die meiften Phantafiebilder . Ausserordentlich reich und gefchmack-
voll find die Einrahmungen der Porträts .

Später kommen in Frankreich wie überall Miniaturen in Büchern nur
noch vereinzelt vor . So befitzt beifpielsweife die öffentliche Bibliothek in
Rouen ein coloffales M i f f a 1 e mit Miniaturen von dem Benedictiner
D ’Aubon -j- 1714 .

Wir tragen die Namen franzöfifcher Miniaturmaler nach , welche aus
Archiven gefchöpft worden find : Jean d ' Amboife , Bernard und Jean de Pozay,
in Tours gegen Ende des fünfzehnten Jahrhunderts thätig ; Jean Goffard von
Maubeuge , Marmion, Boniface de Remenaut , Jean Riverfon , Robinet Teftart ,
1487 in Dienfben des Herzogs von Angouleme und 1515 in denen Franz I . ;
Louis Dugernier , geb . 1550 , welcher für den Herzog von Guife ein Gebet¬
buch mit den Bildniffen der fchönften Hofdamen als Heiligen malte .

1 Cte . de Laborde , La Renaissance des arts ä la cour de France . Paris
1850 — 1855 .
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